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Rechtliche Grundlagen, Aufbau und Inhalt  

Rechtliche Grundlagen 

Die Länder sind nach dem Raumordnungsgesetz des Bundes (ROG) verpflichtet, für 

ihre Teilräume Regionalpläne aufzustellen (§ 13 Absatz 1 ROG). Diese sind gemäß 

§ 9 Landesplanungsgesetz (LaplaG) aus dem Landesentwicklungsplan (LEP) zu 

entwickeln und zeitnah an ihn anzupassen (§ 5 Absatz 11 LaplaG).  

Die Neuaufstellung des Regionalplans für den Planungsraum III legt auf der 

Grundlage der Landesverordnung über den Landesentwicklungsplan Schleswig-

Holstein – Fortschreibung 2021 (LEP-VO 2021) die Ziele, Grundsätze und sonstigen 

Erfordernisse der Raumordnung für den Planungsraum fest. Der Planungsraum III 

umfasst die Kreise Dithmarschen, Steinburg, Pinneberg, Segeberg, Stormarn, 

Herzogtum Lauenburg und Ostholstein sowie die kreisfreie Stadt Lübeck. Die 

Neuaufstellung für den Planungsraum III ersetzt die Regionalpläne der 

Planungsräume I (1998), II (2004) und IV (2005). 

Die Neuaufstellung ist ab ihrem Inkrafttreten auf einen Planungszeitraum von 

fünfzehn Jahren ausgerichtet. Sie wird von der Landesregierung als 

Rechtsverordnung beschlossen. Planungsträgerin ist die Landesplanungsbehörde 

(§ 5 Absatz 1 LaplaG), das heißt das Ministerium für Kommunales, Wohnen und 

Sport des Landes Schleswig-Holstein als die für Raumordnung und Landesplanung 

zuständige Oberste Landesbehörde (§ 4 LaplaG).  

Die Festlegungen im Planungsraum zum Thema Windenergie an Land (Kapitel 4.7) 

im Planungsraum III sind im Rahmen einer eigenständigen Teilaufstellung getroffen 

worden und bereits am 31. Dezember 2020 in Kraft getreten. Die zeichnerischen 

Festlegungen wurden in diesen Plan nachrichtlich übernommen.  

Rechtswirkungen 

Die öffentlichen Stellen – und unter bestimmten Voraussetzungen auch Private, die 

öffentliche Aufgaben wahrnehmen – sind verpflichtet, Ziele der Raumordnung zu 

beachten sowie Grundsätze der Raumordnung in Abwägungs- und 

Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen (§ 4 Absatz 1 ROG).  

Ziele der Raumordnung (§ 3 Absatz 1 Ziffer 2 ROG) sind verbindliche Vorgaben in 

Form von räumlich und sachlich bestimmten oder bestimmbaren textlichen oder 




